
Vierteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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Der Conur 9 Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der9 L r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156.
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In der Expedition des Couriers. Redakteur T. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 5. April
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 4. April. Jn die mit dem heutigen Tage be-

ginnende Woche fällt die Jubelfeier eines der denkwurdigſten und
bedeutungsvollſten Ereigniſſe fur die Bewohner der hieſigen
Stadt. Am nachſten Charfreitage ſind nämlich dreihundert
Jahre verfloſſen, ſeit die Reformation welche bereits kurz nach
ihrem Beginnen eifrige und zahlreiche Anhänger in unſrer Mitte
gefunden, die erſte kirchliche Begruundung in Halle erhielt. Ju-
ſtus Jonas, der gelehrte Theolog und treue Freund Luther's,
war im Jahre 1541 am Abend des grunen Donnerstages in Be
gleitung eines andern evangeliſchen Geiſtlichen, Andreas
Poach's, hier eingetroffen und hielt nun am Charfreitage in
der Kirche zu Unſrer Lieben Frauen die erſte evangeliſche Predigt,

wonächſt er auch am Donnerstage nach Quaſimodogeniti zum
erſten Male das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt offentlich
austheilte. Unſere Vorfahren haben dieſes Erinnerungsfeſt in
den Jahren 1641 und 1741 zwar am grünen Donnerstage, als
dem angeblichen Tage der erſten evangeliſchen Predigt, began-
gen es iſt jedoch, namentlich durch Spalatin's Annalen
und durch mehrere handſchriftliche Zeugniſſe, gegenwärtig außer
Zweifel geſtellt, daß der Charfreitag als der wirkliche Tag der
Feier angeſehen werden müſſe. Eine auch in dieſem Jahre be-
ſchloſſene Verlegung des Feſtes konnte nur durch die wichtigſten
Grunde veranlaßt werden und dieſe glaubte der zur Anordnung
der Feier gebildete Verein darin erkennen zu muſſen, daß die
Mitglieder der Univerſität wegen der jetzt ſtattfindenden Ferien
an der erwunſchten zahlreichen Theilnahme behindert, werden
wurden. Es iſt demnach der 31. October dieſes Jahres zu der
üblichen größern Feier beſtimmt worden, welche jedoch in den
bevorſtehenden Tagen ſchon bei allen der Sache des Evange-
liums treu ergebenen Bewohnern unſerer Stadt eine nicht min-
der warme und lebendige Begehung finden wird.

Halle, d. 4. April.
Zehntner Breslau, Haupt Rendant am hieſigen Königlichen
Oberberg-Amte, ſein funfzigjähriges Dienſt-Jubiläum. Der
wurdige Jubilar, welcher ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit erfreut,
empfing an dieſem, durch die Anweſenheit ſämmtlicher Fami
lien- Mitglieder fur ihn doppelt feſtlichen Tage, vielfache Be

Vorgeſtern feierte der Oberberg

weiſe ehrenvoller und freundſchaftlicher Theilnahme. Außer den
durch die Huld Sr. Majeſtät verliehenen Jnſignien des Rothen
Adler -Ordens vierter Klaſſe, wurden ihm von Behooörden, Kol-
legen und Freunden ſchriftliche und mundliche Gluckwunſche, ſo
wie ſonſtige, zum Theil ſehr werthvolle Erinnerungszeichen, un
ter welchen beſonders ein ſilberner Pokal, ein ſilberner Tabacks
kaſten und eine goldene Doſe zu erwähnen ſind, dargebracht.
Ein Feſtmahl in den Räumen der vereinigten Berggeſellſchaft
beſchloß geſtern die ſchöne Feier.

Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht, den Kaiſerl. Oeſterreichiſchen General Majors von Heß
und von Zanini den Rothen Adler -Orden zweiter Klaſſe mit
dem Stern, ſo wie dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberſten und Flugel-
Adjutanten, Furſten Baſil Dolgoruky, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß-
herzogin und Jhre Hoheit die Herzogin Caroline von
Deines -Strelitz ſind nach Neu Strelitz von hier
abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt nach
Neu Strelitz, der Geheime Legations-Rath, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sicilianiſchen
Hofe, von Kuſter, nach Frankfurt a. d. O. und der Kam-
merherr und Geſchäftsträger am Papſtlichen Hofe, von Buch,
nach Breslau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. April. An die zum Provinzial Landtage
verſammelten Stände der Mark Brandenburg und des Mark-
grafthums Nieder-Lauſitz iſt eine Allerhöchſte Propoſition vom
23. Februar, betreffend die Bildung ſtändiſcher Ausſchuſſe und
die Publikation der Landtags Verhandlungen, gelangt, an wel

che ein Ober Praäſidial Erlaß wegen Veröffentlichung der Land
tags Verhandlungen während der Dauer des Landtags ſich an
ſchließt. Beide Gegenſtände ſind einem ſtändiſchen Ausſchuſſe
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zur Begutachtung nach der beſtehenden Geſchäfts Ordnung über
wieſen worden, und die Verleſung der ausgearbeiteten Gutachten
hat in der fünften Plenar Verſammlung am 22. Marz ſtattge
funden. Ueber den angeführten Ober Präſidial- Erlaß iſt dem
nächſt in der ſechsten Plenar Verſammlung debattirt und mit
dem Erfolge abgeſtimmt worden daß die Majorität des Land-
tags ſich fur die Bekanntmachung der ſtandiſchen Verhandlun-

gen während der Dauer der ProvinzialLandtags und zwar durch
ein Seitens des Herrn Landtags Marſchalls hierzu zu beſtim-
mendes Mitglied der ſtändiſchen Verſammlung erklarte.

Jn Folge dieſes Beſchluſſes muß nun zuvoörderſt deſſen, was
bis jetzt auf dem Landtage verhandelt worden Erwähnung ge
ſchehen, wenn ſchon die Abgeordneten ſeither vorzugsweiſe mit
vorbereitenden Arbeiten in den Ausſchuſſen beſchäftigt geweſen
ſind, wozu die Kräfte der diesmaligen Landtags Verſammlung
um ſo mehr in Anſpruch genommen worden als derſelben meh-
rere beſonders umfaſſende und wichtige Propoſitionen und zahl-
reiche Petitionen vorliegen.

Jn welcher Weiſe der Landtag am 28. Februar durch den
Königl. Kommiſſarius des Herrn Ober Präſidenten von Baſ
ſewitz Excellenz eröffnet worden, iſt bereits durch die offentli
chen Blätter zur Publicität gebracht worden.

1Iſte Plenar- Verſammlung am 1. März. Auf
den Antrag eines Abgeordneten ward einſtimmig der Beſchluß
gefaßt, Sr. Majeſtät dem Könige fur die huldvollen Beweiſe
Allerhöchſten Jntereſſes an dem Jnſtitute der Provinzial Land-
tage durch eine Deputation unter Vortritt des Landtags Mar-
ſchalls zu danken. Nur uüber die Zahl der dazu zu beſtimmenden
Landtags Mitglieder fand eine Meinungs-Verſchiedenheit ſtatt
dieſelbe ward durch Majorität auf 24 feſtgeſetzt.

Die Abgeordneten wurden hiernächſt vom Landtags Mar-
ſchall in ſechs Ausſchuſſe vertheilt und denſelben die verſchiedenen
Propoſitionen zur Begutachtung überwiesen.

Der Präkluſiv Termin zur Annahme von Anträgen und Pe-
titionen ward auf den 13. März feſtgeſetzt.

2te Plenar- Verſammlung am 5. März. Ueber
die von Sr. Majeſtät dem König der ſtändiſchen Deputation
huldreichſt bewilligte Audienz ward Bericht erſtattet. Mit Ver-
theilung der Propoſition an die Ausſchuſſe ward fortgefahren.

3te Plenar- Verſammlung am 15. März. Die
eingegangenen Petitionen wurden verleſen und den Ausſchuſſen
uüberwieſen.

4te Plenar- Verſammlung am 16. März. Die
Verleſung der eingegangenen Petitionen ward fortgeſetzt und
beendigt.

Dem Landtage liegen nunmehr 20 Königl. Propoſitionen und
78 Petitionen zur Bearbeitung vor.

5ste Plenar- Verſammlung am 22. März. Dem
Landtage ging eine neue Königl. Propoſition, betreffend das Pro
vinzial- Recht der Mark Brandenburg und eine anderweite, be-
treffend das Provinzial Recht des Markgrafthums Nieder Lauſitz,
zur Berathung zu.

Nach Verleſung des Ausſchuß Gutachtens uber die Königl.
Propoſition, betreffend die ſtändiſchen Ausſchuſſe und Publika
tion der Landtags Verhandlungen, ward durch Beſchluß der
Majorität wegen der hohen Wichtigkeit des Gegenſtandes der
Druck des Gutachtens vor Eröffnung der Debatten beliebt.

Bei der hieran ſich anſchließenden Verleſung des Gutachtens
uüber den Ober Präſidial-Erlaß vom 27. Febr. wegen Veroffent-
lichung der Landtags Verhandlungen während der Dauer des
Landtages ward von der Mehrzahl der Anweſenden der Wunſch
zu erkennen gegeben, daß dieſer Gegenſtand ſobald, als irgend
die Geſchäfts Jnſtruktion geſtatte, zur Debatte geſtellt werden
möge, da das Publikum einer Entſcheidung hierüber mit Unge-

duld entgegenſehe, auch bereits falſche Gerüchte daruüber in Um-
lauf geſetzt ſeien.

Berlin, d. 3. April.
gnädigſt geruht:

Die von der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe der Akademie
der Wiſſenſchaften getroffenen Wahlen des Profeſſors von der
Hagen, des bisherigen Korreſpondenten der Akademie Wil
helm Grimm, des Profeſſors Schott und des Geheimen
Juſtizraths, Profeſſors H. E. Dirkſen, zu ordentlichen Mit
gliedern der Klaſſe zu beſtätigen ferner

dem Juſtiz- Amtmann Maaß bei dem Graäflich von der
Aſſeburgſchen Juſtiz-Amte Falkenſtein-Meisdorf den Charakter
als Juſtizrath beizulegen.

Frankfurt a. M., d. 30. März. Da in Gemäßheit des
Bundes Beſchluſſes dom 30. Oktober 1834 die Spruchmänner
bei dem zur Entſcheidung der Streitigkeiten zwiſchen den Regie-
rungen und den Ständen angeordneten Schiedsgerichte jedesmal
von drei zu drei Jahren ernannt werden, ſo iſt in der Bundes
tags Sitzung vom 13. Marz l. J. das neue Verzeichniß der für
die Jahre 1841, 1842 und 1343 ernannten Spruchmänner vor-
gelegt und deſſen Veröffentlichung beſchloſſen worden. Von Sei
ten Preußens ſind aufgefuührt: Frhr. von Vincke, Wirkl.
Geh. Rath und Ober Praſident der Provinz Weſtphalen zu
Muünſter, und von Savigny, Doktor der Rechte, Geh.
Ober Reviſionsrath und Profeſſor zu Berlin.

Theater in Halle.
Jn den letzten Tagen iſt bei uns ein lebhafteres Intereſſe fur

das Theater erweckt und ſelbſt bei erhohten Preiſen das Haus
nicht blos gefullt, ſondern uberfullt geweſen. Es iſt dem Dire-
ctor Jſoard gelungen die Hofſchauſpielerin Charlotte von
Hagn aus Berlin zu einer leider ſehr geringen Anzahl von
Gaſtvorſtellungen zu gewinnen wir muüſſen es ihm Dank wiſſen,
daß er dadurch uns Gelegenheit verſchafft, die ausgezeichnete Kuünſt-
lerin, welche auf ihren Kunſtreiſen noch niemals Halle beruhrt
hat, zu ſehen. Am 1. April eröffnete ſie den Cyclus ihrer Dar
ſtellungen als Donna Jſaura in Raupach's Schule des Le
bens, bei welchem Stucke trotz der unnutzen Steigerung und Mi
ſchung der verſchiedenartigſten Leidenſchaften, trotz der langweiligen
ſalbungsreichen Betrachtungen das Publikum faſt vier Stunden
auf den harten Baänken aushielt und mit immer ſteigender Theil-
nahme der Kunſtlerin folgte, die nicht minder durch ihre edle
Geſtalt, das ſeelenvolle Auge, ihr ſchönes Haar, das weiche (nur
bei dem Ausbruche heftiger Affecten weniger wohltoönende) Organ,
ſelbſt durch glanzende Toilette (ein bei deutſchen Schauſpiele-
rinnen ſeltenes Lob), als durch tiefe Auffaſſung und ſichere
Durchführung der ſentimentaltragiſchen Rolle, durch ausgezeich
nete Mimik, kurz alle die Vorzuge, die eine große Schauſpielerin
bekunden, feſſelte. Noch mehr zeigte ſich die hohe Vollendung in
der zweiten Rolle, in welcher Fraulein von Hagn am 2. April
auftrat, als Sabine in Toöpfer's Einfalt vom Lande. Durch
friſchen Humor, kecke Naivetat (die Kuünſtlerin iſt eine Suüd-
deutſche, zu Muünchen geboren), liebenswurdige Laune muß ſie
im Luſtſpiel jedes Herz gewinnen. Hier iſt das Feld, auf dem
ſie als Meiſterin herrſcht, hier der Ort, wo ſie den Namen der
„„Dejazet von Berlin“ vollkommen rechtfertigt. Den 4. April
wird ſie als Donna Diana auftreten und am 8. April ihre Vor-
ſtellungen beſchließen. Mochte ſie ſich bewegen laſſen noch einige
Rollen einem Publikum vorzufuhren, das ausgezeichnete Leiſtun-
et zu würdigen weiß und mit lebhaftem Beifall gern

elohnt.

Se. Maj. der König haben Aller-
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chbleiben konnen, liegen, ſo wie die Taxe, zur Holſt. Auſtern bei C. H. Rifel.

Einſicht bereit. Rubenkerne und Weißkohl Saamen vonFamilienNachrichten. Hettſtädt, den 27. Marz 1841. beſter Sorte bei Hedel in Langenbogen.
Gestern wurden wir getraut. DiesVerwandten und Freunden Tur Nachricht. Sonislig m r S niſſtov Eingemachte Preißelsbeeren verkauft bil

h Rothwendiger Verkauf. ligſt A. SchröderMinna Hering, geb. Heceht. Freiherrl. von Kerßenbrok'ſches Patri- Neue franzöſiſche und hieſige Luzern und mHalle u. Leipzig, à 4. April 1841. monial- Gericht des Amtes Helmsdorf. Kleeſaamen von guter Qualität empfiehlt

Todesanzeige. Nachſtehende von dem ehemaligen Gaſt zu billigen Preiſen i
Es hat Gott gefallen, die treuſte Gat wirth und Ackergutsbeſitzer Gottlieb Wil- A. Schröder.

Weißes und grunes Tafelglas, ſo wiehelm Fritſch zu Burgsdorf hinterlaſ-
ſene Grundſtucke:

1) das daſelbſt sub No. 26 belegene vor

malige Gaſthofsgehöfte, mit deſolaten
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 3
Garten, Weidenplanen und Angerkabeln,

ingleichen den in Folge der noch nicht A. Schröder,
beendigten Gemeinheitstheilung zugelegten in Alsleben a. d. S.
Plan a 3200 e 7 P Ein erfahrner Kellner, welcher gute At

teſte aufweiſen kann, erhält ſofort Condi-

tin, die treuſte Mutter aller unſerer ſieben
lebenden Kinder, in ihrem achten Wochen-
bett durch einen Nervenſchlag geſtern Abend
von mir abzurufen, was ich in namenloſem
Schmerz allen Theilnehmenden hierdurch an
zeige.

Halle, am 3. April 1841.
Ferdinand Guerike.

Todesanzeige.
An volliger Entkraftung ſtarb heute

auch Fenſterbeſchlage hat erhalten
A. Schröder.

Sehr dauerhafte polirte Spaten Schip
pen, Steyerſche Futterklingen und Senſen
von beſter Qualität ſind zu haben bei 3

Morgen 10 Uhr in ſeinem 80ſten Lebens 2) Ein Halbſpännergut ohne Gebaude zujahre ſanft und We hss der Tuchmacher Rottelsdorf mit 53 Morgen und noch Ha Näheres zur goldnen Kugel in

meiſter Johann Peter Herbſt. Freun- 10 Morgen vormals Gaſthofsacker, zu
den und Bekannten wird dies, jedoch nur ſammen 4077 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Gutes Wieſenheu eirca 100 Centner iſt
auf dieſem Wege, mitgetheilt. 3) Ein daſelbſt mit Gebaäu zu verkaufen; daſſelbe kann in kleinen und

Halle, den 3. April 1841. den, 2 Gaärten, 2 Weidenplanen und 18 groößern Poſten abgelaſſen werden. Jn der
Die Hinterbliebenen. Morgen Land, 1571 Thlr. 14 Sgr. goldnen Kugel in Halle.

285 Pf. Eine neue leichte Holbchaiſe von.ÖÜ. ewWuGbſòoOGGOa S 4) 30 Morgen Wandelacker im Rottels- Schmidt und Stellmacher fertig, ſteht zu
dorfer Felde zu 2092 Thlr. 19 Sgr.

Bekanntmachungen. aVon dem Herrn Ober Praſidenten der abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypotheken

Provinz Sachſen iſt eine abermalige Samm- ſchein hier einzuſehenden Taxe, ſollen im
iung milder Beiträge fur die ſeit längern Termine
Jahren unter dem Namen Martins- den 4. October d. J.
Stift in Erfurt beſtehende Anſtalt, de Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts-
ren Hauptzweck die Erziehung und Beſſerung ſtelle unter den alsdann bekannt zu machen-
moraliſch verwahrloſter Kinder und junger den Bedingungen ſubhaſtirt werden.
Verbrecher iſt, in hieſiger Stadt zu veran- Der auf den 16. d. M. zum Verkauf

des Gaſthofes „zur Weintraube“ in Unter-ſtalten, anbefohlen worden.
Es wird daher dieſe Sammlung wie greißlau anſtehende Termin wird hiermit

wieder aufgehoben.früher durch das Herumſchicken einer Sub-
ſeriptionsLiſte, worauf der gegebene Bei Weißenfels, den 3. April 184t.
trag zu bemerken gebeten wird, geſchehen, Der Juſtiz-Kommiſſar
der Ertrag ſelbſt aber durch dieſes Blatt be- Schul tze.
kannt gemacht werden. Zwei fette Kuhe verkauft das Rittergut

Buündorf.Halle, den 31. Marz 1841.
Der Ober Buürgermeiſter n

Kaufmann Voigt.Schroener.
Bekanntmachung.

Kleeſaamen- Verkauf.
Rothen, weißen, Esparſette, deutſche

verkaufen beim Schmiedemeiſter Riecke,
kleiner Berlin No. 414.

Ein Handlungs -Commis von außerhalb,
gewandter Detailliſt und in der Correſpon
denz nicht unerfahren, findet ſofort in einer
Material Handlung hieſiger Stadt ein gu
tes Unterkommen, und hat ſich baldigſt ver
ſönlich zu melden bei dem Commiſſionair J.
G. Fiedler in Halle gr. Steinſtraße.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, findet ſogleich Anſtellung im Gaſthof
zur Stadt Zuürich.

Gute Saamen-Kartoffeln, Erbſen und
Wicken verkauft Bahnert in Trotha.

Eine neue Auswahl feiner Gold und
Silber Waaren, neueſter Façon, empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen

F. Ganſen, große Ulrichsſtraße.

Theateranzeige.
Dem vielſeitigen Wunſche zu genuügen,

iſt Fraulein Ch. v. Hagn bewogen wor-

e
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Die von dem Hrn. Kreis Phyſikus Dr.
Kerſten nachgelaſſenen Gebäude

1) ein Wohnhaus hier sub No. 10, am
Markte mit Zubehörungen,

2) ein Scheunen und Schuppen Gebaäude
hinter den Hoöfen,

ſcllen auf
den ſiebenten Mai d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
Erbtheilungshalber zum freiwilligen Verkauf
an hieſiger Gerichts-Stelle ausgeboten werden.

Die Bedingungen,
nige herausgehoben wird, daß der Erſtehungegelder gegen 4 Prozent Zinſen ſtehen

unter welchen dieje

und franzöſiſche Luzerne, Timothygrasſaa-
men. Sommerſagat. Rigaer Leinſaat.
Wauſaamen. Kaufmann Voigt.

Ein Paar tüchtige Torfmacher finden
fortwaährend Beſchaftigung bei

W. Trube.
Dienstag den 6. friſcher Kalk in Halle

bei W. Trube.Aechte Zuckerrunkelruüben Kerne werden

den, noch einen 2ten Cyklus von drei Gaſt
rollen zu geben und zwar am
Montag den 5. April: Die Königin

von 16 Jahren; Fräulein v. Hagw:
Chriſtine. Darauf zum Erſtenmale:
Die Schwäbin; Fraäulein Ch. v.
Hagn: Julie.

Mittwoch: Das Tagebuch und Vol-
taire's Ferien.

Donnerstag. Zum Benefize des Fräulein
v. Hagn: Griſeldis.billigſt verkauft in No. 415. am kleinen

Berlin.

1

3

m

W. Jfoard.
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Deutsehes Nationalwer«,
Es iſt nunmehr vollſtändig wiederum zu haben.

die vierte Auflage
Blane's Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur und

Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. 3 Theile gr. 8.

Atlas dazu in 25 Blättern gr. quer 4. t
Supplementheft zur dritten Auflage des Handbuchs, enthal

tend die Verbeſſerungen und Zuſätze der vierten Auflage. gr. 8.

Halle, im März I844.

3 Rthlr. 20 gGr. (25 ſgr.)2 Rthlr. Röcke
echte Makintoſh's zu den billigſten

4 gGr. (5 ſgr.)

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Der angezeigte billige

Ausverkauf
meines Gold und Silber Waaren Lagers, s0
wie den Verkaufs Antra
schmieden No. 943 wir

Halle, im April 1I841.

C mein
à fortgesetzt.

Aug. Haberstroh.
Einladung.

Auch unſern diesjährigen Wieſenmarkt
werde ich wieder mit meiner langjaährig be
kannten Reſtauration beziehen,

gehorſamſt einlade, erlaube ich mir noch
die nothwendige Bemerkung, daß die zu
dieſem Zwecke ganz neu angefertigten Loka-
lien nunmehr nicht allein den bequemſten
Raum fur die größten Geſellſchaften, ſon-
dern auch vollkommenen Schutz fur jedes
Wetter bieten. Eins der renommirteſten Mu-
ſikchoöre wird die muſikaliſche Aufwartung
uübernehmen, und namentlich den zweiten
Markttag Nachmittag Concert Muſik aufs-
führen, worauf ich noch beſonders aufmerk-
ſam mache und um wiederholten Beſuch er
gebenſt bitte.

Q.uerfurt. C. Kunittz.
Zum Druck beſtimmte Reinſchriften, Co-

piren von Collegien Heften, Briefe und al-
len in das Fach eines Privatſchreibevs ſchla-
genden Auftragen empfiehlt ſich unter Verſiche
rung ſtrengſter Discretion

F. W. Corvinus,
Neumarkt 1297 wohnend.

Einen Lehrling ſucht C. Glaßmann,
Schuhmachermſtr. Schulgaſſe No. 95.

Friſche Preßhefen,
ſtets vorräthig und in größeren Partieen
fur Wiederverkäufer billigſt bei

Halle. Theodor Saalwachter.

Große Waaren Auction
in Grööbzig.

Donnerstag den 8, April von Vormittags
und indem 9 Uhr an, will ich in meinem Geſchafts

ich zum recht zahlreichen Beſuch derſelben lokale einen großen Theil meines Waarenla
gers, in Tuchen, ſeidenen und Manufactur-
Waaren verſchiedener Sorten beſtehend, ge
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
an Meiſtbietenden verkaufen laſſen.

Zugleich bemerke ich hiermit, daß mein
Geſchaft ganz wie fruher fortgeſetzt und be
vorſtehende Leipziger Meſſe aufs Vollkom-
menſte aſſortirt werden wird.

D. L. Steinthal's Wittwe.
Alle diejenigen, welche mir noch fur ge-

kaufte Waaren oder baar Geld ſchulden,
werden binnen 14 Tagen ihrer Verpflichtung
nachkommen, ſonſt ſehe ich mich genöthigt ſie
gerichtlich belangen zu laſſen.

Gröbzig.
D. L. Steinthal's Wittwe.

2 3000 Thlr. Preuß. Cour. im Gan-
zen oder in kleinern Poſten, können im Laufe
dieſes Monats gegen pupillariſche Sicherheit
ausgeliehen werden.

Groöbzig.
D. L. Steinthal's Wittwe.

Mein zu meinem Nachbargute gehoöriges
Nebenhaus mit Hofraum und einem Gart-
chen, iſt aus freier Hand zu verkaufen in
Burgliebenau beim Richter

Huffziger.

ees Hauses Klein-

die Herren Verkaufer,

7 Stück fette Schweine ſtehen auf der Her
zogl. Köthenſchen Oomaine Görzig zum Ver
kauf.

Das Kleider- Magazin
von Carl Käaßner in Leipzig,

Haynſtraße No. 25/204 (Lederhof),
empfiehlt ſein auf vollſtäandigſte neu aſſortir
tes Lager der eleganteſten Herrenkleider als

Weſten, Beinkleider 2c., ſo wie

Preiſen.
Sonntag den 18. April ladet zum Ball

ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmarit.
Einem resp. in und auswartigen Pu-

blico beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzei
gen, daß ich den Gaſthof

zur Stadt Leipzig
am Neumarkt in Merſeburg von
jetzt ab pachtend ubernommen habe. Bitte
deshalb Geſellſchaftliebende, wie auch alle
reiſende Herrſchaften bei mir zu verkehren,
indem ich fur alle mögliche Bequemlichkeiten
geſorgt habe, und ſtets mit guten Speiſen
und Getranken, reell und prompt aufzu
warten verſpreche.

Merſeburg, den 1. April 1841.
Wittwe Herrling.

Um vorgekommene Unannehmlichkeiten
kunftighin zu vermeiden, mache ich hier
durch öffentlich bekannt, daß die von mir
zum Getreide Ankauf beauftragten Makler
nur gegen ſchriftlichen Contract kaufen kön-
nen und ſie deshalb mit Schlußzettel-For-
mularen verſehen ſind. Jch erſuche daher

hiervon Bemerkung
nehmen zu wollen, indem ich jeden durch
Makler gemachten Handels Abſchluß nur
dann als für mich geſchehen anerkenne,
wenn dabei das Quantum, das Gewicht,
der Preis und die Ablieferungszeit genau

beſtimmt und der Schlußzettel vom Verkaäu-
fer unterſchrieben iſt.

J. G. Boltze
in Salzmünde.

In einer Expedition wird zu Oſtern d. J.
ein gebildeter junger Mann als Gehulfe,
der ſich zum Schreiber ausbilden will, ge-
ſucht. Portofreie Anfragen unter C. U.
befördert die Expedition dieſes Blattes.

Ein Lehrling von guter Erziehung kann
ſogleich in meiner Material-, Taback und

Eiſenhandlung unter annehmbaren Bedin-
gungen ein Unterkommen finden.

Querfurth, den 22. Marz 1841.
J. E. Biener.

BVeilage
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Beilage zu Nr. 80.

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 5. April 1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. März. (Kölniſche Zeitung.) Die Kon-

ferenzen unſeres Zoll Kongreſſes gehen zu Ende; geſtern fand
eine Sitzung ſtatt und es werden deren noch zwei bis drei folgen,
welche jedoch nur dem Aufräumen der Reſte gewidmet ſein kön-
nen. Alle wichtigen Gegenſtände ſind geordnet, die Generalia
erledigt, die Dauer des Verbandes iſt auf neue zwolf Jahre ge
ſichert; nur Specialien können in dieſer Periode zur Berathung
vorkemmen. Nur eine Angelegenheit iſt noch nicht definitiv
entſchieden, dies iſt die in Antrag gebrachte Prolongation des
Handelsvertrages mit den Niederlanden; die öffentliche Stimme
in Deutſchland hat ein mißfälliges Urtheil über dieſen Vertrag
geſprochen unſer Handelsſtand glaubt ſich durch ihn verkurzt,
unſer verehrter Staatschef hat ſich niemals wohlgefallig über ihn
geäußert, und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird er fur das
Fahr 1842 nicht mehr in Geltung oder ſehr modificirt ſein.
Thatſache iſt, daß Se. Maj. der König bereits im Anfange die
ſes Monats die Sanktion der Verlängerung noch ausgeſetzt, hin
gegen einen neuen Bericht in der Sache zu erſtatten befohlen
und in der allerhöchſten Kabinetsordre Reflexionen hat einfließen
laſſen, welche wenig Heffnung auf Gewährung der Fortdauer
des Traktats uübrig laſſen denn es muß vorausgeſetzt werden,
daß die Stimme einer Hauptmacht im Bunde Einfluß auf die
übrigen hat und die Majorität fur die Aufhebung ſein wird.
Deutſchland aber wird dieſe Aufhebung als ein guünſtiges Er-
eigniß für ſeinen Handel und ſeine Jnduſtrie freudig begrußen,
beſonders dürften unſere Zuckerfabrikanten ſie ſüß von Geſchmack
nden.

Berlin, d. 1. April. Der Bau der Eiſenbahn von hier
nach Frankfurt a. d. O. wird in dieſem Monate noch begonnen
werden. Die zur Anlegung eines Bahnhofes erforderlichen
Grundſtucke innerhalb unſerer Hauptſtadt ſind von der Direktion
dieſer Eiſenbahn fur die Summe von 280,000 Thaler angekauft
worden. Es iſt dies die erſte Bahn, welche in der Stadt ſelbſt
münden wird.

Stettin, d. 30. März. Jn einer der letzten Sitzungen
unſeres Provinzial Landtages wurde ein Antrag auf Herab-
ſetzung der Zinſen der Staats Schuldſcheine bis zu 3
und 3 proCent zur Beruckſichtigung nicht geeignet ge-
funden.

Frankfurt a. M., d. 30. März. Ueber den jetzigen
Stand der Rheinfrage erfährt man Folgendes: Jn Gemäß-
heit deshalb getroffener Uebereinkunft ſoll die Schutzbuhne, die
etwa 76 Fuß Länge hat und bei gewoöhnlichem Waſſerſtand uber
die Stromflache emporragte, um 20 Fuß verkurzt und um 3 Fuß
erniedrigt werden. Die zu dem Behufe ſeit dem 19. Marz da-
bei beſchäftigten Arbeiter haben ſchon einen großen Theil der
Steine ans Ufer der Petersau geſchaft und dürften wohl inner-
t einiger Monate ihr Abräumungswerk zu Stande gebracht

en.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Man behauptet, der amerika-

giſche und engliſche Geſandte haben Hrn. Guizot aufgefordert,
deiden Regierungen die Vermittelung Frankreichs anzubieten,

v wan

und durch dieſelbe die in Folge der Verhaftung Mae Leod's
und der Maine'ſchen Grenzfrage entſtandenen Differenzen zu
beſeitigen.

Die Marſeiller Journale melden auch einen Angriff, der
in der Nacht vom 23. auf den 24. auf das Haus des Hrn. Vin
cent C. der eine Pulverniederlage hat, 1 Lieue von Marſeille,
unternommen wurde.

Paris, d. 30. Maärz. Die Pairskammer hat geſtern die
allgemeine Diskuſſion über das Fortifikationsgeſetz geſchloſſen.
Man glaubt, daß die Diskuſſion der einzelnen Artikel, die heute
beginnt, bald beendigt ſein wird und daß am nächſten Donnerstag
das definitive Votum ſtatthaben kann. Das Amendement der
Kommiſſion hat keine Chance eines Erfolgs mehr.

Jn Notre Dame werden bereits die Vorbereitungen zur
Taufe des Grafen von Paris getroffen.

Die neueſten Marſeiller Journale ſind ohne weitere Auf-
ſchluſſe uber das Attentat vom 23. März. Nur die Verhaftung
zweier Jndividuen, deren eines gut gekleidet geweſen ſei, auf
der Place reyale, wird gemeldet.

Aus Algier wird unter dem 19. März die Ankunft des
Herzogs von Aumale in verfloſſener Nacht gemeldet. Der
Herzog iſt im Regentſchaftshotel abgeſtiegen, wird jedoch mit
dem Herzog von Nemours ſeine Reſidenz in dem bis dahin
vom Generallieutenant Schramm in der rue des Lothopha-
ges bewohnten mauriſchen Hotel nehmen. Es heißt, man be-
reite auf den 25. eine Expedition, zur Verproviantirung Medeahs
und Milianas, vor, an welcher der junge Furſt Theil nehmen
werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Maärz. Der Globe meldet, Jbrahim

Paſcha ſchwebe in großer Gefahr. Seine Natur, durch Aus-
ſchweifungen jeder Art abgenutzt, ſei durch die Beſchwerden und
Entbehrungen des letzten Feldzugs noch mehr angegriffen worden
Symptome der Waſſerſucht haben ſich gezeigt, und da er keine
Speiſe zu ſich nehme, ſo ſei das Uebel unheilbar.

Daſſelbe Journal bemerkt, Mehemed Ali fei wegen
des letzten Fermans beruhigt worden und kein neues Hinderniß
ſei dem endlichen Arrangement der orientaliſchen Frage entge-
gengetreten.

London, d. 27. Maärz. Jn dem Schloſſe zu Windfor iſt
am 26. ein Diebſtahl vorgefalken, der von einem Schloßbedien-
ten verubt worden iſt die geraubten Gegenſtände ſind Silber
zeug zum Werthe von 150 Lſtrl. Das Gerucht hatte anfänglich
von einem Raube der Kron-FJuwelen geſprochen und als Thäter
einen hohen Hofbeamten bezeichnet.

Die Hamburger Börſen- Halle vom 31. März enthält Fok
gendes: Unſer Londoner Korreſpondent meldet uns vom 27.
Abends, daß man nach Berichten aus Liverpool vom 27. Mor-
gens noch nichts von dem Präſident wußte und der Meinung war,
daß das Poſt-Dampfſchiff Britannia, welches am 19. von Ha-
tifax abgehen ſollte, eher als der Präſident in England eintref-
fen werde. N. S. Mit dem heute Morgen hier angekommenen
Huller Dampfſchiffe ſind Briefe aus Liverpool, vermuthlich vom
27. eingetroffen, denen zufolge der Präſident im Anſegeln war



und, wie telegraphiſche Berichte melden ſollen, die Nachricht
mitbrachte, daß Mac Leod in Freiheit geſetzt ſei.

Türkei.Berichten aus Alexandrien vom 1. Marz zufolge hatte
Mehemed Ali, nach Abhaltung eines großen Divans, die
bisherigen Monopole abgeſchafft, und ſich blos den Verkauf der
Baumwolle vorbehalten. Er ſcheint auf dieſe Weiſe den groß-
herrlichen Befehlen zuvorkommen zu wollen. JmUebrigen hatte
er dem Jbrahim Paſcha und allen ſeinen Generalen zu wiſ-
ſen gethan daß er ſich einigen Klauſeln des Erblichkeitsfermans
aus allen Kräften widerſetzen werde. Der Zuſtand Jbrahim
Paſcha's ſoll ſich gebeſſert haben.

Amerika.
Jm Senate zu Washington fand eine wichtige Erorte-

rung zwiſchen Hrn. Buchanan und Hrn. Clay ſtatt, indem erſte-
rer ſich der Vorlegung irgend einer Korreſpondenz zwiſchen den
Regierungen von Nordamerika und England uber die Grenz-
ſtreitfrage widerſetzte. Hr. Buchanan erklärte ſich uberzeugt, daß
Großbritannien die größte Geneigtheit zeige, den Frieden zu be-
wahren, und daß er nicht an einer ſchnellen Beendigung des
Streites zweifele, den eine Vorlegung jener Korreſpondenz nur
verlängern konnte. Hr. Clay ſagte, der wichtigſte Streitpunkt
zwiſchen beiden Ländern ſei die nordoöſtliche Grenzfrage, und in
Betreff ihrer Erledigung durch Schiedsrichter ſeien nur noch ver
hältnißmäßig unbedeutende Schwierigkeiten zu beſeitigen. Was
die Verbrennung der Karoline angehe, ſo habe die amerikaniſche
Regierung noch keine genugende Antwort auf die Frage erhalten,
ob die britiſche Regierung im Voraus autoriſirt, oder erſt nach
her ſanktionirt habe. Was die Einſperrung des Hrn. Mac
Leod angehe, ſo habe, wie er glaube, der Miniſter des Aus-
wärtigen dem Gouverneur von Newyork angedeutet, wie es
wichtig ſei, daß dieſem Manne eine rechtliche Procedur bewilligt,
und ſeine perſönliche Sicherheit außer aller Frage geſtellt werden
müſſe. Er habe ſtets gehofft, daß die Beweiſe vor Gericht, die
Jury von Hrn. Mac Leod's Unſchuld überführen wurden, und
daß man ihn freiſprechen werde. Jn Betreff der ubrigen Diffe
renzen, wie z. B. der Wegnahme von Schiffen an der afrikani
ſchen Kuüſte, werde England gewiß befriedigende Erläuterungen
geben. Jedenfalls ſei ſeine Ueberzeugung, daß die Verhaltniſſe
mit England nicht der Art ſeien, um die Abſendung eines beſon-
deren Geſandten nöthig zu machen.
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Pr. Engl. Obl. 30 4 1007 1003 do. do. d. Nm. Stadt Hamburg: Hr. Stud. Hertwig a. Sömmerda. a Stnuch.
Pr. Sch. d. Seeh 815 813 Actien S Jungmann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Storch a. Nordhauſen. Hr.
Km. Obl. m. l. C. 34 1015 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126 1125 Rentier Karlſtein a. Berlin. Hr. Hofrath Sivell a. Sangerhauſen
Nm. Schnldd. 33 101 1014 do. do. Prior. A. 43 1013 Hr. Refer. Schmetz a. Magdeburg. Hr. Stud. Hehr a. Berlin. Hr.
Berl. Stadt -Obl. 4 1032 103 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1143 1133 Baron Hirſchfeld a. Eisleben.
Danz. do. in Th. 48 dDdo. do. Prior.-A. 4 1022 s Schwänen: Hr. Gaſtwirth Reinhardt a. Machern. Die Hrrnu.
Weſtpr. Pfandbr. 341015 Berl. Anh. Eiſenb 10634 1052 Oekon. Löwe u. Herbſt a. Mutſchau. Hr. Oberförſter Krug a. Ober
Sr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1054 do. do. Prior. A. 41023 ſchweditz. Hr. Kapit. Baron v. Kittlitz a. Berlin.
Oſtp. Pfandbr. do. 331013 [1014 Gold al marco. 2092 Goldne Kugel: Hr. Refer. Krunitz a. Mücheln. Hr. Kaufm. Ebrig
Pomm. Pfandbr. 8 103 1024 [Reue Duk. a. Halberſtadt.Kur.- u. Rm. do. 34 1033 103 Friedrichsd'or 13313 Eiſenbahnhof: Hr. Auct. Commifſſ. Luther a. Schönebeck. Hr.
Schleſiſche do. 34 102 And. Goldmün- Reg. Rath Schönwald u. Hr. Reg. Secr. Exius a. Merſeburg.
rückſt. C. d. Kn. zen à 5 Thlr. 8 73 Schwarzen Bär: Die Hrrn. Oecon. Kiebelſtein u. Wolmerſtedt a.
do. do. d. Kmn. l Pbtonto a 4 e Hr. Kaufm. Andreber a. Potsdam, Fräul,. Dies a, Mag

eburg.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregas. Selde.

Halle, den 3. April,
Weizen 1 thl. 15 ſur. 4 pf. bis 1 thl. 23 gr. f.
Roggen 1 e e m 1 3Serſte 21 24Hafer 15 20Magdeburg, den 2. April. (Nach Wispeln.9
Weizen 38 43 tbl. Gerſte 214 22 thl.
Roggen 294 203 Hafer 437 19

Waſſerſtand zu Halle
am 4. April.

Oberhaupt 6 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. April Nr. 11 u. 5 Z.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. April.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Preskon a. Caden. Hr. OAmtm.
Cleve a. Jerichow. Hr. Gutsbeſ. Nathuſius a. Hundisburg. Hr.
Rentier Cennheim a. Berlin.
Kaufm. Ziegler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hellerwann a. Frank-
furt Hr. Kaufm. Weidling a. Düren. Hr. Kaufm Schrader g.
Leipzig. Hr. Ober- Poſt Director Horn a. Halberſtadt. Hr. OAmtm.
Schoch a. Königsau. Hr. Gutsbeſ. Schlichting a. Stockdorf. Hr.
Kaufm. Kayſer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.
erſte Grube g. Breslau. Hr. Poſtſecr. Schwieger a. Hal
berſtadt.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Morkramer a. Cöln. Hr. VBerg-Eleve
Hauß a. Heitten. Hr. Stud. phil. Brune a. Berlin. Hr. Berg-
Eleve Wagner a. Wetzlar. Hr. Berg Eleve Hochmuth a. Trier. Hr.
Rittergutsbeſ. Wolls a. Pretau. Hr. Dr. med. Schulz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Weber a. Bremen. Hr. Kaufm. Etzroth a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Schneidewind a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Müller
u. Schulz a. Nordhauſen. Hr. Major Schumann a. Magdeburg
Hr. Dr. Müller a. Wettin.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Reg Rath Weiß u. Hr. Reg. Seer. Clanert
a. Merſeburg. Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Stud. Niedt
a. Berlin. Hr. Stucdk. Stähle a. Eisleben. Hr. Kaufm. Kumme a.
Eimberg. Hr. Kaufm. Klingenſtein a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Lübeſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Freiberg a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Hille a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Commiſſ. Sattler a. Delitſch. Hr. Dr. Höpf-

Hr. Kaufm. Feil a. Hamburg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Peters u, Du Menit
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